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Kultusministerium und Wirtschaft zeigen Zukunftschancen auf 

Landesarbeitsgemeinschaft SCHULE-WIRTSCHAFT setzt auf Mittelschulen 

 

Frühjahrstagung kürt beste JUNIOR-Schülerfirma im Freistaat 

 

Sachsens Schülerinnen und Schüler noch besser über berufliche Perspektiven zu 

informieren und optimal auf die Anforderungen des Arbeitslebens vorzubereiten 

– diesen Aufgaben stellt sich die Landesarbeitsgemeinschaft SCHULE-

WIRTSCHAFT Sachsen (las) auch in Zukunft. Mehr als 150 Vertreter aus 

Schule, Wirtschaft und Politik diskutierten heute anlässlich der las-

Frühjahrstagung im Beruflichen Schulzentrum für Technik „Gustav Anton 

Zeuner“ in Dresden über die Berufschancen junger Menschen im Freistaat. Die 

Schirmherren der las, Sachsens Staatsminister für Kultus, Prof. Dr. Roland 

Wöller, und der Präsident der Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft e.V. 

(VSW), Bodo Finger, betonten in ihren Grußworten den Bedarf an gut 

ausgebildeten Fachkräften – trotz aktueller Wirtschaftskrise. 

 

Im Mittelpunkt der Tagung standen die Mittelschulen. „Hier wird die 

„Praxiselite“ von morgen ausgebildet“, so der Kultusminister. „Die Mittelschule 

schafft gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Berufsausbildung und 

eröffnet auch Wege zur weiteren Qualifizierung“, erklärte Wöller. VSW-

Präsident Finger appellierte an die sächsischen Unternehmen, sich trotz der 

wirtschaftlich schwierigeren Lage weiterhin aktiv in der beruflichen Ausbildung 

zu engagieren. „Wir haben unverändert Bedarf an Facharbeitern mit guten 

praktischen Fähigkeiten, vorwiegend in technischen Berufen, aber auch im 

Gesundheitssektor und bei den unternehmensnahen Dienstleistern. Diese 

Botschaft müssen wir unseren Kindern transportieren“, so Finger. 

 

Im Rahmen der Frühjahrstagung wurde außerdem die diesjährige beste 

sächsische JUNIOR-Schülerfirma gekürt. Sieben „Jungunternehmen“ hatten  

ihre Geschäftsideen und ihre Arbeit einer Jury und den Tagungsteilnehmern 

präsentiert. (Ergebnis siehe separate Pressemitteilung) 


